
Läanderinfo anıen C  L
Mon Te

KO5S0VO

Ault

Shkodre

Fläche: km2 &$ 5aDe

Lezhe resnenEinwohner: 364571 999) ITTIeer

Tırana
Makegdoruer

Politisches System: ıD
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Staatsoberhaupt: Rexhep Mejdani VioreRegierungschef: Hir Meta
Gjir<:kastér

Ethnische Gruppen: Fr7d:67ese Griechenland

95 % Albaner, 3% Griechen, 7% andere. O2ees@e
Apostolsche
Adminıstratur

Konfliktlinien:
Seit dem gewaltsamen Ausbruch des Volkszorns, der Folge des Zusammen-
bruchs mehrerer betrügerischer Anlagefirmen WAafl, befindet sich das Land
and der Anarchie. Matftiose Strukturen bestimmen weitgehend die Geschehnis-

1m Land und behindern den Autbau Viele Albaner versuchen, sich Ins AÄAus-
and abzusetzen.

Religionszugehörigkeit:
Zuverlässige Angaben AUS NeCeUCIECI eıt oiDt s nıcht. Die Zahl der Atheisten ist
relatıv groß. Von denjenigen, die sich einer Religionsgemeinschaft bekennen,
sind 70% Muslime, 20%% Orthodoxe und 10% Katholiken.

Kırchliche Strukturen:
Die Römisch-Katholische Kirche (Schwerpunkt 1Im Norden des Landes) umtasst
die Erzdiözese Shkodre Mm1% den Suffraganbistümern Sape, Lezhe, Pult und
Rreshen, die Erzdiözese Durres- Firana SOWI1e die Apostolische Administratur
Südalbanien. Die autokephale Orthodoxe Kirche ÜO  > Albanien (Schwerpunkt
im Suden des Landes) umtasst vier Eparchien. Sie wird VO griechisch-
stammigen Metropoliten Anastasıos Yannulatos geleitet, der seIit Juli 19958 VO

Tel weıteren Bischöten unterstutzt wird.

Renovabis-Projekte und Schwerpunkte der Förderung:
Schwerpunkt der Projektförderung iSt der Aus- un!: Weiterbildungsbereich;
70% der Projekthilfen tür Albanien yingen bislang 1n diesen Sektor.

iInteressante Internet-Adressen:
http://www.albanian.com/main
http://www.osteuropa.de/albania
http://www.albanien.ch
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Fläche: 28.748 km2
Einwohner: 3.364.571 (07/1999)

Politisches System:
Präsidialrepublik (seit 1991);
Parlament mit 155 Mitgliedern 
Staatsoberhaupt: Rexhep Mejdani 
Regierungschef: Ilir Meta

Ethnische Gruppen:
95% Albaner, 3% Griechen, 2% andere.

Konfliktlinien:
Seit dem gewaltsamen Ausbruch des Volkszorns, der Folge des Zusammen­
bruchs mehrerer betrügerischer Anlagefirmen war, befindet sich das Land am 
Rand der Anarchie. Mafiose Strukturen bestimmen weitgehend die Geschehnis­
se im Land und behindern den Aufbau. Viele Albaner versuchen, sich ins Aus­
land abzusetzen.

Religionszugehörigkeit:
Zuverlässige Angaben aus neuerer Zeit gibt es nicht. Die Zahl der Atheisten ist 
relativ groß. Von denjenigen, die sich zu einer Religionsgemeinschaft bekennen, 
sind ca. 70% Muslime, 20% Orthodoxe und 10% Katholiken.

Kirchliche Strukturen:
Die Römisch-Katholische Kirche (Schwerpunkt im Norden des Landes) umfasst 
die Erzdiözese Shkodre mit den Suffraganbistümern Sape, Lezhe, Pult und 
Rreshen, die Erzdiözese Durres-Tirana sowie die Apostolische Administratur 
Südalbanien. Die autokephale Orthodoxe Kirche von Albanien (Schwerpunkt 
im Süden des Landes) umfasst vier Eparchien. Sie wird vom griechisch­
stämmigen Metropoliten Anastasios Yannulatos geleitet, der seit Juli 1998 von 
drei weiteren Bischöfen unterstützt wird.

Renovabis-Projekte und Schwerpunkte der Förderung:
Schwerpunkt der Projektförderung ist der Aus- und Weiterbildungsbereich; 
70% der Projekthilfen für Albanien gingen bislang in diesen Sektor.

Interessante Internet-Adressen:
http://www.albanian.com/ main 
http://www.osteuropa.de/albania 
http:/ /  www.albanien.ch
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